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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Heilpraktiker für Psychotherapie – haben Sie die Berufsbezeichnung schon einmal gehört oder gelesen, können sich aber nichts Konkretes darunter vorstellen? Eventuell haben Sie bereits selbst recherchiert, aber nicht genügend Auskünfte erhalten können. Dieses Buch bietet Ihnen alles, was Sie benötigen, um sich anschließend fit und ausreichend informiert zu fühlen.


Sie erhalten einen detaillierten Einblick in das Aufgabengebiet des Heilpraktikers für Psychotherapie, sodass Sie zunächst einen guten Einstieg in das Buch finden. Sie erfahren, wie Sie selbst Heilpraktiker für Psychotherapie werden können und was für spezielle Voraussetzungen notwendig sind, um an der Ausbildung sowie Abschlussprüfung teilnehmen zu dürfen. Die Lehrgangsinhalte werden grob zusammengefasst und Sie bekommen eine ausführliche und aufgeschlüsselte Übersicht über den ICD-10-Code, Kapitel V, mit dem der Heilpraktiker für Psychotherapie arbeitet. Der ICD-10-Code dient der weltweiten Klassifikation und Einordnung von Krankheiten und Gesundheitsproblemen in zusammengehörige Diagnosegebiete.


In diesem Buch erhalten Sie zusätzlich einige Beispiele der schriftlichen Prüfungsfragen sowie deren Antworten. Ebenfalls wird Ihnen ein Auszug einer mündlichen Prüfung vorgestellt sowie die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten nach bestandener Prüfung erläutert. So können Sie sich nach dem Lesen der letzten Seite des Buches in Ruhe Gedanken machen sowie Vor- und Nachteile abwägen, ob der Beruf Ihnen persönlich zusagen könnte.


Heutzutage gibt es immer mehr Menschen, die unter psychischen Störungen jeglicher Art leiden und diese auch behandeln lassen. Dies führt dazu, dass ein hoher Bedarf an Psychotherapeuten vorhanden ist, aber demnach auch die Wartezeit auf einen Therapieplatz mitunter bis zu 6 Monate betragen kann. Viele Betroffene entscheiden sich aufgrund dessen, den Weg zum Heilpraktiker für Psychotherapie zu gehen, da dieser erfahrungsgemäß in kürzerer Zeit einen Termin anbieten kann.





Das Berufsbild des


Heilpraktikers für


Psychotherapie



WAS SIND DIE GENAUEN ‚


TÄTIGKEITEN DES HP


FÜR PSYCHOTHERAPIE


Der Arbeitsalltag eines HP für Psychotherapie ist sehr abwechslungsreich. Er begleitet und unterstützt seine Klienten psychotherapeutisch mit der Behandlungsmethode seiner Wahl, sofern er diese in seiner Ausbildung ausreichend bearbeitet hat und verantwortungsbewusst damit umgehen kann. Der Heilpraktiker für Psychotherapie darf auch im Coachingbereich tätig werden und ist zudem befugt, Krankheitsstörungen zu behandeln. Aufgrund seiner staatlichen Heilerlaubnis darf er z.B. leichte Formen von Depressionen, Belastungsstörungen, Angststörungen und Essstörungen heilen.


Ebenso können Patienten aufgrund persönlicher Krisensituationen zu ihm kommen. Hierunter fallen Trennungen, Burn-out, Trauer, Schlafstörungen sowie andere die Psyche betreffende Formen von Unwohlsein. Im Grunde darf der Heilpraktiker für Psychotherapie alle psychischen Erkrankungen behandeln, die emotionale, mentale und seelische Ursachen vorweisen. Wichtig ist immer, dass der HP für Psychotherapie an seine Sorgfaltspflicht denkt und daher wirklich nur die Verfahren der Psychotherapie anwendet, in denen er sich sicher fühlt, wodurch eine Gefährdung für den Klienten auszuschließen ist.


Wie auch der approbierte Psychotherapeut unterliegt der Heilpraktiker für Psychotherapie den bundeseinheitlich geregelten Bestimmungen durch das Arzneimittel-, Betäubungsmittel-, Heilmittel- oder das Heilpraktikergesetz. So darf der HP für Psychotherapie keine Störungsbilder mit organischer bzw. somatischer Ursache behandeln. Schwere psychische Erkrankungen oder Notfälle, die eine stationäre oder medikamentöse Behandlung erfordern, fallen nicht in das Tätigkeitsfeld von ihm: Z.B. Verhaltensstörungen, die in der Kindheit/Jugend begannen, Demenzen, Schizophrenien oder wenn eine erhebliche Eigen- oder Fremdgefährdung vorliegt. Somit dient der erste Kontakt zwischen Therapeuten und Klient sowie die Diagnostik dazu, in Erfahrung zu bringen, ob die jeweiligen Erkrankungen/Beschwerden im Rahmen der therapeutischen Möglichkeiten des Heilpraktikers für Psychotherapie liegen oder eine Weitervermittlung notwendig ist.


Die Diagnostik umfasst:






	die momentane Situation des Klienten


	den psychopathologischen Befund


	die Krankheitsanamnese







	aus Eigensicht


	aus Sicht anderer (z.B. ein Familienangehöriger/Arzt)







	die soziale Anamnese


	die körperliche Untersuchung des Klienten (führt der Arzt durch).








Aus einem daraus formulierten Befundbericht stellt der Heilpraktiker für Psychotherapie eine Diagnose und kann daraus ableitend einen Therapieplan anfertigen, vorausgesetzt, eine Weitervermittlung ist nicht notwendig.


Laut Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses bezüglich der Durchführung der Psychotherapie werden nur drei Therapieverfahren anerkannt und die dafür anfallenden Kosten sogar von der Krankenkasse übernommen:






	Psychoanalytisch begründete Verfahren, aufgeteilt in:







	tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie


	analytische Psychotherapie







	Verhaltenstherapie


	Systemische Therapie.








In den Richtlinien ist ebenfalls nachzulesen, welche Therapiemethoden nicht den Erfordernissen der Psychotherapie-Richtlinien entsprechen. Dazu gehören:






	Gestalttherapie


	Gesprächspsychotherapie


	Psychodrama


	Logotherapie


	Respiratorisches Biofeedback


	Transaktionsanalyse.








Die folgenden speziellen Therapiemethoden werden im Rahmen der Richtlinienverfahren als wirksam betrachtet, sodass hier eine Kostenübernahme durch die Krankenkasse empfohlen wird:




	Eye-Movement-Desensitization and Reprocessing (EMDR) bei Erwachsenen mit posttraumatischen Belastungsstörungen (bei der Verhaltenstherapie, tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie oder analytischen Psychotherapie)









	EMDR bedeutet Desensibilisierung und Verarbeitung durch Augenbewegung, diese Therapieform wurde zur Behandlung von Traumafolgestörungen entwickelt.












	Katathymes Bilderleben (bei der tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie)
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